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,,lntegration
gemetnsam
gestalten"

MECKENHETM. Der Arbeits-
kreis Integration des Krimi-
nalpräventlven Rates in Me-
ckenheim hat ietzt zum ersten
Mal getagt. Dabei wurde he-
raus gearbeitet, dass vor allem
die Steigerung der Beteili-
gung von Migrantinnen und
Migranten an den Sitzungen
der städtischen Arbeitskreise
vordringliche Aufeabe ist.

Die Stadtverwal-lune hat ein
Flugblatt in versch-iedenen
Sprachen entwickelt, das ab
sofort bei Elternsprechtagen
der Meckenheimei Schulen
verteilen wird. Beginnen wird
man dazu an der Meckenhei-
mer Hauptschule.

,lntegration muss gemeln-
sam gestaltet werden. Sie ist
ein wechselseitiger prozess,
der ein hohes Mäß an Offen-
heit. _gegenseitigem Respekt
uno loleranz von allen Bür_
gern erfordert', erklärte Gerd
Meny, Leiter des Arbeitskrei-
ses Integration. "Wir legen gro-
ßen Wert daraul diss sich
auch die Migranten unserer
Stadt an den Sitzungen beteili-
gen, denn wir wollen nicht
übereinander, sondern mitei-
nander reden."

Ziel des Arbeitskreises In-
tegration ist es, in Zusammen-
arbeit mit den Proiekten ,Me-
ckenheim - Stadt der Kultu-
ren" und der ,Aktion für ein
kindgerechtes Deutschland"
die Bereiche Wohnen, Auf-
wachsen, Altwerden, Lernen,
Arbeiten und Wirtschaften zu
verbinden und die Teilhabe al-
ier arn gesellschaftlichen und
kulturellen Leben möglich zu
machen. (ir)

lnleressierle Migrantinnen und
Migranten können sich an den lnteg.
rationsbeaultragten der Stadt Me-
ckenheim, Christian van Engelsho-
ven, unter Ruf (02225) 91 72 32
wenden: per Mail: christian.
vanenge/shoven@ m ecke nh ei m.d e


